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Vergniigungs-Anzeigen- :Oklsnet die Nasealvcher! Be

seitigt Erkältung und Katarrh

zig Morgen große, waldbegrenzte
Wiese hinaus, die durch weitläufige
Stangenzäune in Vozen abgetrennt
war. in denen sich die Mutterstuten
mit ihren Fohlen tummelten, und
die Ein und Zweijährigen.
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Vogel's Minstkels
Geisha Mädchenchor in Japlaud".
Nüchsle Woche itiiston Mittfl".

Zählen Sie fünfzig und die Erkältung
im Kopfe oder der Äatarrh ist verschwun-
den. Die verstopften Nasenlöcher werden
geöffnet, die Luftpafsagen Ihre Kopfe?
werden klar und Sie können wieder frei
atmen. Kein schnauben und räuSpern
mehr, kein Auswurf von Schleim, Tro
ckenheit oder Kopfschmerzen; keine Atem
not mehr NachtS.

Holen Sie eine kleine Flasche von Elv'
Cream Balm bei Ihrem Apotheker und
applizieren Sie etwas von diesem wohl
riechenden antifeptischen Cream in Ihren
SZasenlöchern. Derselbe dringt durch alle
Luftwege de? Kopfes, beruhigt und heilt
die angeschwollenen und entzündeten
Speicheldrusen und Sie erhalten sofort
Linderung. Erkältungen im Kops und
Katarrh weichen wie einem Zauber. Be
fertigen Sie die Verstopfung und daö
Ungemach. Linderung ist stcher.
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TUE PACE

MAKERS LaBergere
Nächste Woche Zhe Big fflebirro".

GARRICK
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Gewaschene Lust mit (5iS gelüblt.
Die lionstelle Gesellschaft
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"IrZnee or Vagaboncl'
?lct(ttc iiotoc .A'iljCablj'ä Xreü.

Ueber steinige
Wege.

Roman von W. Hamburg.
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Null) nickte. Ja, aber, bitte, stö-

ren Sie die Frau Kantor nicht, ich

wollte lediglich einmal das Zmntcr
fcncit, wo mein armcrMamt gewohnt
hat."

IV meinte Fräulein Tägebiill,
,,eo tut uns auch so leid, und er sah
so furchtbar an, qIö sie ihn brach-

ten, ganz voll Blut, Ich sah es, als
ich im Schlosse nähte, vom Fenster
aus, wo ich fasj, die Frau Baronin
hat ordentlich aufgeschrien, als sie

Tie sah mit einem lauernden Blick

zu Ruth hinüber, deren traurige öli-

gen noch immer im Zimmer umher-wanderte-

Mein Mann hat mir geschrieben,
er habe sich sehr wohl in Ihrem Hau
se gefühlt," murmelte Ruth, von
dem (Gespräch ablenkend, Ich dan
se ein andermal Ihrer Frau Tante
für die gute Aufnahme."

0, bitte ist gern geschehen : es
ist sehr liebenswürdig gewesen vom
Herrn Oberleutnant, hier bei uns
fürliebzunehmen, wo er's doch auf
dem Schief; viel schöner hätte haben
können. Tante sagt anch, wie er nnr
dazu gekommen wäre, durchaus hier
wohnen zu wollen? Aber er hat bei
Tante richtig gebettelt darum. Ja,
und was ich noch sagen wollte, wie
befinden sich denn der Herr Ober
leutnant?"

Tanke besser " antwortete
Nuth kaum verständlich, indem sie
das Haus unter dem (Geklingel der
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Erstklassige Burleske.
Samstag abend und die ganze nächste

Wocke.

M MardiestTs Burlesq jers
mit Mollie Williams.

Tickctoffice jetzt offen.
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Weiße Rüben 25c per Tutzcnd.
Gemüse Wasserkresse. 20c bis

25c per Tutzcnd: Eierpflanzen, $1.25
bis $1.50 per Dutzend; Meerrettich,
90c per Tutzend; Petersilie, 25c bis
30c per Ttzd.; Pfeffer, 40c per Korb;
Radieschen, ISc bis 20c per Ttzd.;
grüne Erbsen, $1.75 bis $2 per Bu
m.

H c ii und Stroh No. 1

$17.50 bis $18; StandardTi-mothy- ,
$10.50 bis $17; leichter

$10.50 bis $17; No. 2.
$1-- bis $15; No. 1, gemischte.

$12 bis $13; No. 2, gemischter, $3
bis 810; Weizen und Haferstroh,
$ü.50 bis $7; Roggenstroh,, $7.50
bis $8; neues Timothu. $15.50 bis
$16 per Tonne in Wagenladungen.

F u t t e r In 100Pfund Säk
ken, Iobbing Partien: Brau, $24;
Standard Middlings. $25; feines
Middlings, $30; cracked Eorn, $32;
grabes Kornmehl, $32; Eorn und Ha-

ler, kleingemacht, $29 per Tonne.
Provisionen Meß Pork.

$25; Familien-Pork- , $26 bis $27;
klare Rücken. $26 bis $27 per Faß;
Schinken. 18y2c bis 192c; Briskets.
15c bis 10c; Schultern, 15c; Picnic
Schinken. 13i2c bis 14yc; Speck.
18V2c bis 20c; Schmalz. 14V4c bis
15c per Pfund.

c I c Rohes Leinsamen cl,
75c; gekochtes Leinsamen Oel, 70c per
Gallone in Fässerpartien. Kerosin,
in Tank-Wage- n oder eisernen Fässern;
TiamondHeadlight, 7.7c; Perfektion,
8c; Palacine, 10.4c; Red Erown Ga-

solin, 19c per Gallone.
M e h l Per 19 Pfund in Ach

tel Papiersacken: Bestes Patent, $7.-7-

Second Patent, $7.50; straight.
$7.30; Frühjahrs Patent. $3.10;
Roggenmehl. $0.20 per Faß.

Zucker Tetroiter Engros-Preise- :

Ernstal Tominoes,
$11.30; 5Pfd., $11.30; Eaqle Ta-blet- s,

$10; Ent Loaf, $9.15; Eubes,
$8.40; .mt pulverisierter, $8.25;
Standard pulverisierter. $8.20; gra-
nulierter, ertra rauh, $7.95; granu-lierte- r.

fein in bnlk, $7.80; granu-
lierter, Eartons. $8.10; 20-Pf-

Cartons. $7.80; Cryftal Tomi
noes. granuliert, 3U-Pfd- .

und Eartons, in Kisten, $8..
10;Eryftal Tominoes, granuliert,
halbe Kisten, $8.20; Tiamond A.
$7.80; Confectioners' A, $7.75; No.
4. $7.80; No. 5. $7.75; No. 0. $7.-7-

No. 7. $7.65; No. 8, $7.00; No.
9, $7.55; No. 10, $7.50; No. 11,
$7.45; No. 12, $7.40; No. 13, S7.-3-

No. 14, $7.35; No. 15, $7.35;
non-eakin- g Mirtnre. $9; granulier-te- r

Rübenzucker. $7.70 per Ewt.;
Household pulverisierter. Ear-
tons. 24 in der Kifte, $2.40 per Ki-

ste; 48 in der Kifte, $4.70 per Kiste.

dem Wagen, und die Baronin, die
wohl eine Zrage oder ein Wort von
feiten Ruths erwartet hatte, nickte

dieser freundlich zu und ließ dcnKut
scher weiterfahren. Auf Wiederse-
hen!" rief sie in herzlichem Tone zu
rück.

Ja, um Gotteswillen, liebe Rie
chen, wie kommen Sie denn hierher?
Was soll denn das Kind hier, wie
kommt denn meine Schwester dazu,
ohne mich zu fragen, das Kind her
zuschicken? Es ift ja doch ein straf
licher Leichtsinn, das; Sie solche Reise
allein unternehmen mit dem Kerl
chen!" zürnte Ruth und hielt Bubis
Geficht an das ihrige geprefjt und
faßte feine Händchen und drückte ifrn
an sich, als müßte sie sich vergewif
fern, ob alles an ihm heil und un
zerbrochen fei.

Hätt' ich auch nich, gnäche Frau
aber Frau Baronin hat uns ja

doch abgeholt von Jlfterode.",
Wie?" rief Ruth, mehr erzürnt

als ernannt.
Frau Baronin haben Bübchen

und mich abgeholt," beteuerte die Al
te, gestern nachmittag sind sie ge
kommen, die gnäche Baronin, und
heute früh um fünfen sein Bnbi und
ich mit sie abgereist: gnäche Frau v.
Seeheim haben uns selbst an die
Station gebracht und haben gestern
alles eigenhändig gepackt gehabt."
Tie alte Frau meckerte und wischte
sich unaufhörlich mit der Hand über
die Stirn, so benommen war sie noch
von dem Erlebnis.

Rnth antwortete nicht, sie trug ihr
Kind auf dem Arme, nachdem sie es
von der Prtzdecke befreit hatte. Tas
Kind patschte mit beiden Händen ih
re Wangen und drückte sein weitge
öffnetes rundes Mäulchen gegen ih
re Lippen, offenbar ganz befeligt

Main Mam!" rufend. Im stür
mischen Schritt eilte sie in der Allee
dahin, die Riechen hatte Mühe, ihr
zu folgen.

Und fein sind wir gereist,"
schwayte die Frau weiter, obgleich
das rasche Gehen ihr beinahe den
Atem nahm, sehr fein, in ein resor
viertes Kouweh. wo kein anderer
herein durfte. Frau Baronin hatten
an alles gedacht, an Käksen, Milch
und Spirituskocher und alles, und
Bnbi hat ruhig geschlafen in einer
süßen, kleinen Hängematte, sone
bunte, gnäche Frau, mit Troddels
dranne. Und dann hat se mit Bubi
gesvielt, das; er man so gekrietscht
bat, und zu gnäche Frau Erie hat se

gesagt, sie hätt eigentlich wollen die
Frau Schrötern schicken was die
nu is, weis; ich nich aber dann
hätte sie sich doch das überlegt, das;
es woll besser wäre, sie känie selber
wegen dic große Verantwortung,
und gnäche Frau sollte überrascht
werden nee. sone gute Frau! Ich
habe se auch gesagt, so was dhäte nich
jedes, und daß Sie ein bißchen Freu
de so nötig hätten wie die armen Leu
te ein Stückchen Brot."

In Rnths Augen standen Tranen,
aber es waren keine Freudentränen.

Es wäre viel besser gewesen, liebe
Riechen, Sie wären mit dem Kinde
bei meiner Schwester geblieben," sag
te sie. Es ist unrecht, so ohne mich
zu fragen, das Kind hierberzuschlep
pen!" Und dann blieb fte stehen und
sah die Riechen an, die reinwge em-

pört die Hände rang.
Aber iteec!" schrie die Alte,

krebsrot um den Kopf, nee. is denn
so was bloß menschenmöglich? Aber
das is ja undankbar, gnäche Frau,
wo doch das Scharlach in Ilsterode

so arg is, daß se de Schule geschlossen
haben. Und weil doch im Schlosse
schonst 'ne Stubendeern krank daran
liegt und gnäche Frau v. Seeheim
vor Angst an de Wände hochging
und gesagt hat: Was soll ich bloß
machen, wenn der Bubi krank wird!"
Und da hat Herr v. Seeheim ganz
einfach depeschiert an Frau Baronin

so un so, aber sie sollt Ihnen nicht
ängstigen, un sehen Sie, stantapeda
is die Frau hergefahren und hat Uns
fortgeholt, uu un kriegen wir noch
die Selte dafür."

Rnths Gesicht brannte plötzlich.
Sie drückte das Kind an sich und ging
schnell die Treppen hinauf in ihr
Zimmer, und dort nahm fie das Kind
anf den Schoß, riß ihm das Kleid
chen anf, sah Hälschen und Aermchen
nn und bedeckte dann die gesunde,
weiße Haut des Kindes mit Küssen
und begann bitterlich zu weinen. Sie
schluchzte uoch, als die Schwesker kam
mit der Riechen, die ihr den Kleinen
abnahmen und in den zum Kinder
zimmer hergerichteten Raum trugen.

Niemand störte sie in ihrem lern

gen, leidenschaftlichen Verzweiflnngs
ausbruch. Als sie nach 'ein paar
Stunden an das Bett ihres Mannes
trat, öffnete er die Augen und sah sie
klar und bewußt an. Ta nickte sie
ihm zu, lief rasch zurück und holte
das schlafende Kind und kniete mit
ihm an feinem Lager nieder, indem
sie das kleine Gesicht an das seine
preßte.

Heinz," flüsterte sie . leidenschait
lich, haft du uns lieb, Heinz wie
früher ganz so?"

Er sah verwundert das Kind an
und ihre verweinten Augen. Müh
sam und leise flüsterte er, mehr mit
dem Blick als mit der Stimme:

Weißt du es nicht?"
Und dann: Wo kommt der Ben

gel her? War er schon immer
hier ?"

Nein die Baronin " sprach
sie zögernd.

Ein Weilchen schwieg er. Mutter
und Kind mit innigen Blicken um
fassend. Aber Rnth sah es nicht, sie
hatte ihre Augen im Lockenköpfchen
des Kleinen vergraben.

Ruh danke ihr danke ihr
auch von mir!" klang es an ihr Ohr.

Ta krampfte sich abermals ihr
Herz in hartem Schmerz zusam
men: sie konnte nicht antworten, sie
nickte nur. am liebsten hätte sie ans
geschrieen.

Vor den Fenstern des Franzens
hofer Herrenhauses wehten die Zwei
ge der alten Eichen im Herbslwind:
sie hatten alle noch ihre grünen Blät
ter, obgleich es Mitte Oktober ge
worden war. Hinter einem der gro
ßen, in viele kleine Scheiben geteil
ten Fenster des Schlößchens saß ein
Mann und schrieb.

An einem mächtigen, mit grünem,
bereits schadhaft gewordenem Tuch
belegten Schreibtisch im .Empirestil,
dessen Platte bedeckt war mit Bü
chern, Landkarten, Mikroskop und
dem verschiedensten, znm Schreiben
nötigen Gerät, so daß kaum noch das
Heft Platz fand, saß Jochen, Freiherr
v. Sandow und schrieb. Tas h

war ein Eckzimmer, mäßig groß
und mit allerhand' alten Möbeln aus
gestattet. Am Seitenfenfter stand
der Schreibtisch, dahinter an der
Wand ein großer Gewehrschrank mit
vorzüglichen Waffen. Wenn der
Schreibende den Kopf hob, sah er
durch die Frontfenster sich gegenüber
auf eine weite, grüne, ungefähr fünf

Telephg ldge 871.
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Deutscher Rechtsanrvalt.

Vrektiziert in alle Berichten. FrShere,
Friedensrichter.

Ikndt Gebäude. 744 Gratiot Ave.. Ecke

Urabt Str. Detroit, Mich,

Türglocke verlief;. Sie nickte demj
knicksenden Fräulein noch einmal zuj

hält htrt usen bort, wo er sein so? nnd NeHt
vor. dad der volle Busen nicht schlaft auSsebe,
Ctc derhület die Gesahr hängender SlrMn
und tfllt beft gleikch an den Schütte- durch
d Oberkörper eine graziöse frir.'.t erhält.

Diese BrasliereS sind bai n'.etlWU und nüd
lichste Bekleibungsstuk, i,ai man sich nur vor
stelle kann rrtoen auft ben derschiebensten
Materiale V in ollen Slilarlen hergestellt.

Verlangen Sie von Ihrem Lieseranten. Jknen
rassiere ,ien Jolie ,u zeigen. Wenn solch

nicht aus Lager, werben wir ihm gern Mu
per um Dorieigrn franko zusrnden.

Lensiinnn & Jobrx
61 Mtrren ßtrect. Itararfi. 1. A.
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208, 201 und 210
flaininond ISuildin:.

Telephon-Numme- r Main 1533.

VerstHste Nase nnd Kops sosort

frei gemacht Heilt Katarrh

und ging wieder die strafte lnnuber
durch das Pförtchen in den Park.
Hat nicht drüben bleiben wollen im
Schlosz,'Kat um das schreckliche Stilb
chen ordentlich gebettelt, dachte Ruth,
und ist doch so nahe. Tort das Hans
und hier der Park, der dunkle, lau
schige Park. Und dann errötete sie,
sie schämte sich ihres unreinen Ten
kens. Bas war aus ihr geworden!
Wohin hatte sie sich bereits verirrt!
Tiefe sinnenberanbende (Eifersucht,
woher kam sie?

Sie ging so rasch, als wollte sie
dieser Qual entfliehen, viiift in dem
Augenblick, als sie in die große AI
lee einbog, kam eine Eanipage im
schlanken Trabe von der Einfahrt her.
Nuth trat zurück, aber es war zu
spät, sich seitwärts, in den ftuMeg
zurückzuziehen, und dann verharrte
sie in sprachloser Verwunderung
da drinnen im Wagen, der jetzt dicht
neben ihr hielt, sas; die Baronin v.
Saddler in grauer Neisetoilette und
bielt auf dem Schofze, sorglich in
Mäiitelchcii, Schleier und Tecken ge
hüllt, ein Baby und dies Baby

Guten Morgen, Frau v.
rief die Baronin, und die

Grübchen in den Wangen versch-
önerten ihr Lääieln.

Schccii jnnten Morjen auch. rntä-ch- e

Iran!" meckerte Ruths alte ctiit
derfrau. Bubi guck doch, die
Mama die Mama "

Ta streckte Ruth beide Arme ans
und ergriff das Kind, das ihr ent

gegengehalten wurde, fast hastig.
Bubi du?" stammelte sie.

Tie alte Kinderfrau krabbelte aus

Cra Stint mraee5J7ß .iv Zentral Stanö.J

IZahrprels Kl.z"- -

Tienftag, Aitttch, Tonnerstag, Lamffag

Luftwege werden sofort gereinigt?
Sie atmen frei, der peinliche Aus-

wurf wird beseitigt, Erkältungen
im Kopf und dumpfe Kopfsckmer
zeu verschwinden.

Kaufen Sie immerhin eine kleine
jsflasche. nur um einen Versuch zu ma-
chen bringen Sie ein wenig davon
in die Nasenlöcher, und Ihre verstopf-
te Nase und die Luftwege des Kopfes
werden sich öffnen; Sie werden frei
atmen; bis zum nächsten Morgen sind
die Kopfschmerzen, der Katarrh und
der wehe Hals verschwunden.

Beseitigen Sie das Uebel jetzt, in-

dem Sie eine kleine Flasche von Ely's
Cream Balm" in irgend einer Apo

thcke kaufen. Dieser süße, reine Bal
sam beseitigt die Entzündung der Na
scnlöcher, zieht ein und heilt die cnU
zündeten, geschwollenen Schleimhäute
der Nase, des Kopfes und des HalscS;
reinigt dic Luftwege: beseitigt die
peinlichen Auswürfe, wirkt sofort hei
lend und lindernd.

Liegen Sie heute Nacht nicht schlaf
lo? nach Atem ringend, mit verstopf,
ten Nasenlöchern, hustend. Katarrh
odsr eine Erkältung, mit den lästigen,
faulen Auswürfen und entzündetem
Hals sind wirklich nicht nötig.

Setzen Sie Ihr Vertrauen mit
einmal in Gin's Cream Balm".
und Ihre Erkalwng oder Kotarrh
verschwinden sicher. (Anz

FELIX ü. DOETSCli
Teutscher Rechtsanwalt nnd Notar.

Erfahrung in allen Ge
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G16 617 618 Union Trust Bldg.

Televkion Main 23tt1.
Ghopo-Stovor- .s Paper
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ist nach No. 555567 W. Fort Str.
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George L, Riegel
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Gedanken zu bilden, zahllose andere zu ei-

ner einzigen Tat. Andererseits kann et-

was, das mit dem Endresultat gar nicht das
geringste zu tun hat, doch gewissermaßen der

Anfang vom Ende fein. Zum Beispiel kann
ein Band Shakespeare,- den ich gestern abend

überflog, der Grund dazu sein, daß ich

l.cute morgen soviel über Mord las, und
Dein freundlicher Besuch kann mich mit

Morde, in Berührung bringen, gegen
dcn alle diese hier" er deutete dabei mit
einer Kopfwcndung auf dcn Bücherhaufen

Lappalien, Kinderfpiel sind."
Während Pendleton sich eine neue Ziga

ictte rollte, bemerkte er lächelnd: Da ich

mir Tir gern auf freundschaftlichem Fuß
bleiben möchte, will ich Tir hierauf weiter
nichts erwidern, als daß Tcine letzte Weis-

heit mir höchst überraschend kam. Diese
Ausgabe von Poe," suhr er darauf fort,

ist herrlich. Es tut mir leid, daß ich nicht
subskribiert habe. Aber, alter Freund, wie
ich Dich kenne, hast Tu nicht der Ausstat-
tung halber darauf abonniert, sondern weil
so schöne Verbrechen darin enthalten sind.
In diesem Bande finden sich zum Beispiel
Ter Mord in der Rue Morgue" und Tas

Geheimnis der Marie Rogct".
Ganz recht." lächclte Ashton-Kirk- : als

Tu eintratst, grübelte ich grade über die
Einzelheiten dieser beiden Meisterwerke
nach. Poe ist ein prächtiger Kerl. Seine ei-

genartige Einbildungskraft verlieh ihm eine
wunderbare Erfassung der verbrecherischen
Möglichkeiten."

AshtonKirk ergriff die Bekenntnisse ei-

nes Opiumesscrs" und blätterte, biß er zu
dem Absatz Ter Mord als eine der fein-
sten Künste" kam. In diesem Werke von
De Ouincen und dem von Poe gibt e5 auf-

fallende Aehnlichkeitcn. Allerdings nur in
gewissen Beziehungen. Bei der Konstruk-

tion eines fein ausgedachten Mordes sind
sie himmelweit auseinander. Poe würde
üher die Ideale der Gesellschaft der Mord-künstle- t"

nur verächtlich gelächelt haben.

Mit Begeisterung ergriff diese Gesellschaft
die Idec eines rohen Abschlachtend, einer
großen Schlächterei. Ein grünäugiger, rot-

haariger Stümper mit einer Schiffszim
mermannsaxt unter dem Rocke wurde als
Künstler gefeiert. Poe aber v7rliert seine
Zeit nicht mit ungeschlachten Ungeheuern,
die wie Tiger brüllen, Türen zuwerfen und
ganze Zimmer mit Blut beschmieren. Seine
Mörder haben sowohl an der fein

Planung ihrer Mordtaten wie an
deren Ausführung Freude. Sie find

still und vorsichtig. Stets vollenden
sie ihre Tat, ohne entdeckt ;u werden."

Pendleton, wider seinen Willen vom Ge
spräche fortgerissen, warf jetzt ein: Tu
darfst aber nicht vergessen, daß DcQuincci?s
Mörder, ohn Williams, eine wirklich?
Pcrson war, seine Mordtaten wirkliche Er-

eignisse. Poes Täter waren lediglich
seiner Einbildung, ihr,' Verbrechen,

mit Ausnahme vielleicht von , aric Ro-

gct", einfach erfunden. Ter Schöpfer des
Täters und der Tat hat natürlich ein wei-
tes Feld: i,arin liegt vielleicht dic Uebcrl'.--genhei- t

PoeS."
Ashton-Kir- k stieß einen Seufzer des

auö. Vielleicht. Jedenfalls sind ,
die auserwählten Verbrechen gewöhnlich dz
Einfälle von Leuten, dic gar nicht denken,
sie jemals zur Tat werden zu lassen. Und
das ist ein Glück sür die menschliche Ge-

sellschaft. Andererseits ist dies sür jeman-
den, der viel grübelt, eigentlich sehr ärgerl-
ich. In den Dichtungen w!n:nclt es nur so

von großartig ausgedachtenMordtaten. Ter
Schriftsteller Marrnat zum Beispiel hat in
seinem Roman Snarlcyow" eine ganz
wunderbare Schreckensszene geschaffen mit
dem Mordplan an dem kleinen Smallbone)
durch die Hexenmutter Vanslyprrken. Wie
der Junge den Spieß umdreht uns der Al
ten daö Bajonett in die dürre Kehle stöft,
daS ist ein Kapitel, daö schwerlich so gut
wieder geschrieben werden wird. Vesinnst
Du Dich noch?" (Fortsetzung folgt.).

die Seele hätte einem geschaudert bei jeder
Untat, die diese Meister geschildert hätten."

Pendlcton sah seinen Freund mit offen-
barem Mißfallen an und meinte dann iro-

nisch: Tu bist heute gräßlich: wenn das
etwa vordem türkischcnTabak kommt, dann
sage mir S, bitte. Ich muß nämlich noch

mit anderen menschlichen Wesen zusammen-
kommen und möchte daher nicht in Deine

mörderische Stimmung" geraten."
AshtonKirk lächelte, wobei seine starken,

weißen Zähne sichtbar wurden, und erwi-

derte: Den Tabak hat mir der alte Hosko
empfohlen, er wird Tir schon schmecken,
wenn Tir auch meine Unterhaltung nicht

paßt."
Was hat Tich denn eigentlich m eine so

merkwürdige Stimmung versetzt? Ist etwas

vorgefallen?"
AfhtonKirk schüttelte verneinend den

Kopf. Ich wüßte nicht, was: überhaupt bin
ich die letzten vierzehn Tage außergewöhnl-
ich faul gewesen. Tas aufregendste, das
an meinem Horizont erschienen ist, war eine
seltene kleine Ausgabe des AlbcrtusMag-nus- ,

gedruckt in Florenz im Anfang des
sechzehnten Jahrhunderts, und eine präch-

tige, große Ausgabe von Edgar Allan Poe
in Lieferungen, auf die ich glücklicherweise,
subskribiert hatte."

Der Albcrt'Magnus und ein Band von
Poe lagen auf dem Tischchen. Pendlcton
ließ dcn sleckigen, kleingedruckten Lateiner,
dessen stark riechender Lcdcreinband und
verbüßter Tcrt ihn gar nicht intercssicrten,
liegen und ergriff den Band Poe, den er

neugierig durchblätterte. Inzwischen nahm
der andere dic Unterhaltung wieder auf
und dozierte aus den Polstern seines Stich
les heraus:

Man begeht einen großen Jrrtunt,
wenn man annimmt, daß es immer ein be-

sonderes Ereignis oder ein besonderer Ge-

danke wäre, der einer Tat Ursache wird.
Manchmal gehören tausende von Ereignis-
sen oder Dingen dazu, um einen einzigen

Ereignissen, denn ein Mord, der bei den vie-

len Mordtaten, die sich alljährlich ereig-

nen, ncch, nachdem er bereits in den Ge-

richtsberichten und Zeitungsartikeln so aus-

führlich behandelt worden, eine solche be-

sondere Würdigung erfährt, muß notge-

drungen ganz besonders raffiniert ausge-
führt worden sein."

Leider gibt es öcute genug," warf Pen-
dlcton verächtlich ein, dic an so etwas n

finden, weil sie sich gern gruseln ma-

chen lassen, und deshalb wird solches Zeug
gedruckt, um Geld einzubringen."

Allerdings stimmte der andere zu,
und die Tatsache, daß diese Leute gern

ihre Nickel und mehr hierfür bezahlen,
scheint mir eben zu beweisen, daß es ein au
ßcrordentliäies Verbrechen ist, über das hier
berichtet wird." Er warf die Heft? auf den
Boden und fuhr, sich in seinem Stuhl zu-

rücklehnend, fort: Nimm zum Beispiel
Plutarch. In seiner Biographie Cäsars ist

das Kapitel von dessen Ermordung sicherlich

nicht das uninteressanteste. Ich möchte bei-

nahe behaupten, der Geschichtsschreibcr hielt
Cäsars Ermordung sür das auffallendste
Ereignis seiner Laufbahn. Unzählige
Schriftsteller haben mit Vorliebe ÜberMord
geschrieben' Manche davon allerdings anS
reinen Geschäftsinteressen: fie gaben einfach
dem Geschmack des Publikur:s nack), und
ihre Sudeleien wurden lediglich um des
Geldes willen hin geschmiert, das es ihnen
einbringen sollte. Andere aber, und da
waren bei weitem die größten, waren von
ihrem Gegenstand förmlich bczaubcrt. Ste-
venson und Hcnlep wurden mächtig von
Bluttatcn angezogen. Weißt Tu. daß sie
ein großes Werk über die bemerkenswerte-
sten Mordtaten der Welt herausgeben woll-

ten? Es ist schade, daß sie diesen Plan nicht
ausführten. Denn ich kann mtr kaum zwei
andere Köpfe denken, die besser hierzu ge-

eignet gewesen wären. Sie würden jede?
Ereignis mit dem furchtbarsten und ausge-klügelste- n

Schrecken beschrieben haben,

Ende befindliche Tür. Dann trat er, ohne
auf das Herein" zu warten, ein. Es war
ein großes, hohes Zimmer, das er betrat,
und ganz hinten, an einem cr hohen Fen-

ster, sasz ein junger Mann in einem Arm-stuh- l.

Neben sich hatte er auf einem Tisch-

chen ein Kästchen mit türkischem Tabak,
braunes Zigarettenpapicr und eine Anzahl
von Bücheri-- , liegen. AuS dem kühnge-sclniitten-

dunkeln Gesichte schauten, als er
jetzt aufsah, ein Paar merkwürdig leuch-

tende Augen.
Hallo, Pen," grüßte er, Tu kommst

gerade recht, um meine frische Sendung von
türkischem Tabak zu kosten. Wirf die Bü-

cher dort von dem Stuhl und mach' Dir's
bequem."

Pendlctcn nahm ein Buch nach dem an-

dern, las dieTitcl und bemerkte dann: Na,
höre, nimm mir's nicht übel, das ist aber
cinc merkwürdige Morgenlektüre, die Tu
Tir da ausgesucht hast: Plutarch, Ter

piumesser, Ninaldo Rinaldini, Jack der
?lufschlitzer," dann kani eine Reihe Hefte
den Schundliteratur, die Pcndleton mit of-

fenbarem Abschlu anfaßte, um fie fofort
wieder fortzuw?rfen. Der Guldenfuppe-Mord- .

Ter moderne Blaubart. Ter Mord
in der", hier machte Pendlcton eine Paufe.
warf das Zeug hin im setzte sich, um sich

eine Zigarette zu drehen. Während er sie

rollte, fuhr er fort: Tas sind wahrschein-
lich die Ergebnisse Tciner berühmten For

in den Kellern der Anti
Qxcrc, ich verstehe aber wirklich nicht, waS
für einen Wert solche alte Scharteken für
Tich haben."

Ashtoii-Kir- k nahm mit überlegenem La
cheln einige der Hefte mit ihren grellbun-
ten Bildern auf, blätterte darin und

Schön ist freilich ander?: elendes Pa-
pier und erbärmliche Illustrationen. Aber,
weißt Tu, es sind eben doch gewissermaßen
Berichte von Dingen, die siS wirklich ereig-
net haben, von außerordentlich ausfaUenden

1. Kapitel.
Tas Auto des jungen Pendlcton bog

vorsichtig um dic Ecke und sein Chauffeur
bahnte sich nicht minder behutsam den Weg
durch dic Menge der Stravenvcrkäufer mit
ihren Karren und durch die schmutzigen

Kinder, Ungefähr in der Mitte des Hält
scrblocks stand ein viereckig gebautes Haus
etwas zurück von der Straße, als schäme es
sich seiner jetzigen Umgebung: ein HauS,
dessen hohe Fenster aus kleinen Scheiben
und dessen eingelegte Tcrrakottazicgcl an
dcucteten. bah es wohl noch aus jener Zeit
berrübrtc. als diese Stadtgegend zum vor

nelnn?:; Viertel gehörte. Tas blank ge
putzte Messiiigtürschild zeigte in verfchnör-'kelte- r

Schrift .'n Namen Asliton.irk".
Vor diesem Haufe hielt das Auto. Pen

dleton stieg aus, schritt die ausgetretenen
Marmorstufen hinauf und zog den altmo-difche- n

Kliitgelgnff. Ein würdig aus
sehender Ti-.n- er in dunkler Livree öffnete
die Tür. AI er den Besucher erkannte,
meldete er:

Herr Asi'ton Kirk erwartet Sie: ich

habe ibm sofort beim Aufstehen mitgeteilt,
dad Sie telephoniert bätten und ihn besu
chen wollten."

..Tanke. Stumpf," erwiderte Pendlcton
und begann dic breite, mit einem fckwcren
Mabagonigeländer eingefante Treppe

Anch die Wände waren mit
Mahagoni getäfelt, und ant- - den dunklen
Nischen bli:en alre ?e!gemä!de von Män-
nern und Frauen früherer Zeiten den Be
suche? an. Wenn man von der lärmerfüll-te- n

Strafe mit ihren unangenehmen Ge-

rüchen und den lebhaft gestikulierenden
Leuten, die bier im jetzigen Iudenviertel
alle Strafen dicht bevölkerten, in dieses
Haus eintrat, so wurde man in dieser
Umgebung um so mehr überrascht von
der Ruhe, dem sichtlichen Reichtum, kurz der

ganzen Vornehmheit, dic hier herrschte.
Pendlcton ging den Korridor im ersten

Stock entlang und klopfte an die an dessen


